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5. Die Dorfvereine

und das Restaurant Freiheit

Die Dorfvereine

Das Vereinsleben in Recherswil wird seit jeher hochgeschätzt. 

Schon immer war das Vereinsangebot sehr vielseitig:
Schützengesellschaft (1831), Männerchor (besteht nicht mehr), Gemischter Chor (1858), Musik-
gesellschaft (1881), Hornussergesellschaft (1892), Turnverein (1907), Jodlerclub Waldrösli (1925),
Kultusverein (1928), Radfahrerverein (1933), Kaninchen- und Geflügelzüchterverein (1939),
Damenturnverein (1946), Verschönerungsverein (1958).

Weitere Gruppen sind dazugekommen: 
Guggenmusik Iguschränzer (1976), Spielgruppe Sunnechringeli (1978), Theatergruppe (1995),
familie aktiv (2008).

Früher trafen sich die Vereine für den geselligen zweiten Teil des Abends in einem der drei
Dorfrestaurants, dem Sternen, dem Kastanienbaum oder der Freiheit. 

Das Restaurant Freiheit

Das Baujahr des älteren Teils des
Hauses (Pferdestall links und mittlerer
Teil im Riegelbaustil) wird auf ca. 1820
geschätzt. Der rechte Teil wurde 1898
ergänzt. Im Restaurant Freiheit führten
die Musikgesellschaft, der Turnverein,
der Jodlerclub und der Gemischte Chor
ihre weit herum bekannten Theater auf.
Diese wurden oft mehrmals aufgeführt.
Ein sehr erfolgreiches Stück war "Lonni,
die Heimatlose". Es wurde in den
Jahren 1921, 1934 und 1954 gespielt. 

Nach den Theateraufführungen ser-
vierte die damalige Wirtin Josephine
jeweils eine Bratwurst an Zwiebelsauce,
welche sehr beliebt war und einfach
dazu gehörte.

Josephine Jäggi (1878 bis 1963) spielte
eine der wichtigsten Rollen im Rest.
Freiheit. Sie war die Frau von Adolf
Jäggi und Mutter von sechs Kindern,
zwei Töchtern und vier Söhnen, und
die langjährige Wirtin des Restaurants.
Später übergab sie "die Freiheit" ihrem
Sohn Max. 

1985 brannte der Saal, der sich auf der
rechten Seite befand.

Seit längerer Zeit ist nun das Rest.
Freiheit geschlossen und die Räum-
lichkeiten werden privat genutzt.

Hinweis

Der Igel versteckt sich im Vogelhaus!

Die alte Freiheit: Davor posieren das Ehepaar Josephine und
Adolf (3. und 4. v. l.) mit Familie und Bekannten.

Lonni, die Heimatlose, 1934.


